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Begriffsbestimmungen

Schalldruckpegel L

Der Schalldruckpegel ist der zehnfache dekadische Logarithmus des Verhaltnisses der Quadrate des
Effektivwertes des Schalldruckes p und des Bezugsschalldruckes p,ausgedrickt in Dezibel (dB).

2

_ D
L,=10lg

L, Schalldruckpegel Pg
p Schalldruck

poBezugschalldruck 20 pPa (entspricht O dB, Horschwelle)

Hoérschwelle: 20 uPa (0 dB)
Schmerzschwelle: 20 Pa bis 200 Pa (120 dB bis 140 dB)
auf Grund dieses Verhaltnisses von 1zu 1.000.000 ist ein logarithmisches Mal3 erforderlich

HE Stadt
V Wien Ing. Karl Filippits, BA MA Folie 2



Begriffsbestimmungen

Schallleistungspegel L,

Die Schallleistung bezeichnet die pro Zeiteinheit von einer Schallquelle abgegebene Schallenergie. lhre

Einheit ist Watt (W)
P
Ly =10lg-—dB
F
Lw Schallleistungspegel b =
pSchalldruck .
/OO Bezugwert PO = 10_12 W '/"/“:’V_St_f:JIll‘LJ.BE"_; g 2 \
",/' Schalidruckpage! 3 : e ' \
‘/ "’ e '\ 57” - : i ;;;‘;‘]7 < ‘ ::1[;;}‘, uckpegel
‘,“ _\,-""_ . - r s ‘\ |
r' § T S — ?’ﬁj\ Teatrum der ' \
\ 1 ’ e L7 Schallleistung Ly [@8] . % / i
e v R
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Begriffsbestimmungen

Widmungsbasispegel L fy

Der Widmungsbasispegel ist der um 10 dB verminderte Beurteilungspegel nach ONORM S 5021.

Basispegel L, o5 p

Der Basispegel ist der in 95% der Messzeit Uberschrittene A-bewertete, mit der Zeitbewertung
F (fast) ermittelte Schalldruckpegel der Schallpegel-Haufigkeitsverteilung eines beliebigen
Gerausches. Er beschreibt die ruhigsten Phasen eines sich andernden Gerausches.
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Leitfaden Warmepumpe
Innenaufstellung

Die Schwingungsisolierung muss auch
senkrecht rund um das Fundament
gefihrt werden, da ansonsten durch

Schmutzeintrag eine Schallbricke entsteht.

HE Stadt
V Wien Ing. Karl Filippits, BA MA

Wie bewegt sichder
Schall in elnem Wohnhaus?
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Abb. 25 Wege der Schallibertragung ineinem Wohnhaus Quelie: AT 2013

Schallentkoppelte Auf-
stellung der Warmepumpe

WaErmepumpe.

©)

Platre zur
Schwingungs-
isolierung -
\ Trittachall-
3 e e dammung

l Warmepumpenfundament ' Estrich

Rohbeton

Abb. 26 Kérperschall entkoppelte Aufstellung der Wirmepumpe Quelie:t AT 2013
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Leitfaden Warmepumpe
AuRenaufstellung

Der A-bewertete Schalldruckpegel der Anlage am Immissionspunkt ergibt sich wie

folgt:
LA,lP - LW,A_ 20 ° Ig (S) + LZ - 8

Es bedeuten:

- L.r Schalldruckpegel der Anlage am Immissionsort in dB

- Lua Schallleistungspegel, der Anlage in dB
s Entfernung zwischen Aufstellungsort und Immissionspunkt in Meter,
kiirzeste Entfernung zwischen Emissionspunkt und Nachbargrenze
(inklusive 6ffentlichem Gut, z.B. StralRe)
lg (s) Logarithmus zur Basis 10 der Entfernung s

- L. Zuschlag (Reflektionen) L:(A) = 0 dB, L. (B) = 3 dB, L-(C) = 6 dB,
- =8 Umrechnungskonstante (Halbraum)

HN Stadt
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Leitfaden Warmepumpe
AuRenaufstellung

Je nach Aufstellungsort und zusatzlichen Reflexionsflachen ergeben sich
folgende Zuschlage bei einem Abstand < 3,00 m zur nachsten Wand:

-

HE Stadt
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Leitfaden Warmepumpe
AuRenaufstellung

Berechnungsbeispiel fiir eine Klimaanlage:

erforderliche Angaben:
- L. laut Datenblatt: Schallleistungspegel, L. z.B. 65 dB(A)

L d Y - s laut Plan: Entfernung vom Klimaanlage zur Grundgrenze ( z.B. 7
i Yocoms? V Meter)
Frmrmem s . - L, Zuschlag (Reflektionen) L:(A) hier O dB

Anwendung der Formel
Lop=Lya—20-lg(s)+ L, -8
mit den Angaben
Lpnp=65-20-1g(7)+0-8
Ergebnis:

Lnp=40dB(A)
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Leitfaden Warmepumpe
AuRenaufstellung

Berechnungsbeispiel fiir eine Klimaanlage:

! ! erforderliche Angaben:
! =~ ‘-‘ - Lu. laut Datenblatt: Schallleistungspegel, L..z.B.65dB(A)
! ) | - S laut Plan: Entfernung vom Klimaanlage zur Grundgrenze ( z.B. 7
! e’ 4 Meter)

- L, Zuschlag (Reflektionen) L:(A) hier 3 dB
Anwendung der Formel:
Lop=Lya—20-lg(s)+ L, -8

mit den Angaben

Lpnp=65-20-1g(7) +3-8

Ergebnis:

Lnp=43dB(A)
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Leitfaden Warmepumpe
AufRenaufstellung

Berechnungsbeispiel fiir eine Klimaanlage:

erforderliche Angaben:

- Lus laut Datenblatt: Schallleistungspegel, L..z.B.65dB(A)
- S laut Plan: Entfernung vom Klimaanlage zur Grundgrenze ( z.B. 7
Meter)

- L, Zuschlag (Reflektionen) L:(A) hier 6 dB
Anwendung der Formel

Lop=Lya—20-lg(s)+ L, -8

mit den Angaben

Lpnp=65-20-1g(7) +6-8

Ergebnis:

Lnp =46 dB(A)
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Leitfaden Warmepumpe
Ermittlung des Immissionsgrenzwertes — Was ist zulassig?

Anforderungen nach der OIB Richtlinie 5 und der Flichenwidmung (ONORM S 5021)

sind zu beachten ( Fir Wien wird nur ONORM S 5021 angewandt).

Anforderungen nach der OIB Richtlinie 5:

523

524

HE Stadt

Werden diese technischen Anlagen in den verschiedenen Tageszeitabschnitten in unterschied-
lichen Betriebsarten eingestelit, gelten die Anforderungen in der jeweiligen Betriebsart. Trifft dies
nicht zu, so gelten die Anforderungen fur den Vollbetrieb.

Tag Abend Nacht
Kategorie 6:00 Uhr bis 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr bis
19:00 Uhr 22:00 Uhr 6:00 Uhr
1 | Kategorie 1 40 dB 35dB 30 dB
2 | Kategorie 2 45 dB 40 dB 35dB
3 | Kategorie 3 50 dB 45 dB 40 dB

In ruhiger Lage (z.B. in Innenhéfen, an schall- und verkehrsabgewandten Nachbargrundstiicks-
grenzen, an schallabgewandten Gebaudeteilen) sind die Werte gemaly Zeile 1 der o.a. Tabelle

heranzuziehen.

Wien Ing. Karl Filippits, BA MA
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Leitfaden Warmepumpe
Ermittlung des Immissionsgrenzwertes

Anforderungen nach der Flachenwidmung:

HE Stadt
V Wien

Tabelle 1: Planungsrichtwerte fUr die Schallimmission gemaR ONORM S 5021

Krankenhduser), Gebiet fur Betriebe ohne Schallemission
(z.B.: gemischtes Baugebiet GB, GBgy )

Kate- Gebiet Standplatz Beurteilungspegel L, in dB
gorie
Tag | Abend | Nacht
1 Bauland Ruhegebiet, Kurgebiet 45 40 35
2 Wohngebiet in Vororten, Wochenendgebiet, landliches
Wohngebiet (z.B.: freistehende EFH auf Bauplatzen >0 45 40
> 500m?, Kleingarten)
3 Stadtisches Wohngebiet, Gebiet fir Bauten land- und
forstwirtschaftlicher Betriebe mit Wohnungen (z. B.: 35 50 45
Verdichtete Wohnbauten, MF-Wohnhauser, Wgv, GBes, )
4 Kerngebiet (Biros, Geschafte, Handel, Verwaltungsge-
baude ohne stérende Schallemission, Wohnungen, 60 55 50

Ing. Karl Filippits, BA MA
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Leitfaden Warmepumpe
Ermittlung des Immissionsgrenzwertes

Anforderungen nach der Flachenwidmung - Ableitung des Widmungsbasispegels:
Tabelle 1: Planungsrichtwerte fir die Schallimmission gemaR ONORM S 5021

Wenn der Beurteilungspegel Lr auf Basis der

Kate- | Gebiet Standplatz Beurteilungspegel Ly in dB
gorie <
Tag | Abend | Nacht
1 Bauland Ruhegebiet, Kurgebiet 45 40 35
E Wohngebiet in Vororten, Wochenendgebiet, landliches
Wohngebiet (z.B.: freistehende EFH auf Bauplatzen 50 45 40
> 500m?, Kleingérten)
3 Stadtisches Wohngebiet, Gebiet fir Bauten land- und
forstwirtschaftlicher Betriebe mit Wohnungen (z. B.: 55 50 45
Verdichtete Wohnbauten, MF-Wohnhauser, Wy, GBes, )
A Kerngebiet (Buros, Geschafte, Handel, Verwaltungsge-
baude ohne stérende Schallemission, Wohnungen, 60 55 50
Krankenhauser), Gebiet fur Betriebe ohne Schallemission
(z.B.: gemischtes Baugebiet GB, GBgy )

Flachenwidmung enthommen wird, muss
dieser um 10 dB reduziert werden, um den
Widmungsbasispegel zu erhalten.

Beispiel : Kategorie 2 — Betrieb einer Schallquelle zur Nachtzeit : Widmungsbasispegel =

Beurteilungspegel -10 dB = 40 -10 =30 dB

HE Stadt
V Wien

Ing. Karl Filippits, BA MA
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Leitfaden Warmepumpe
Ermittlung des Immissionsgrenzwertes — Was ist zulassig?

Der Umgebungspegel an Hauptstralden kann aus der Larmkarte herangezogen werden.
Angezeigt werden Karten fUr einen 24 Stunden-Durchschnitt und Nachtwerte in 1,5
Meter und 4 Meter Hohe. http://www.ldrminfo.at

Beispiele:

Larminfo.at
[ 5 mschrz

Larminfo.at
armkarten [0S

3 —1 N e, e =
— Dresdner Strafle 45 < ~L \1 — Dresdner Straile 45
v Details einblenden ‘ / ;:'-.' v Details einblenden
KARTENDETAILS : ) P KARTENDETAILS
Strae 2022 - Landes- Iy K ) . StralRe 2022 - Landes-
straBen - 24h A straRen - Nacht
Legende IR ( Legende
W -75dB M -70dB
MW 70-75dB M 65-70dB
M 65-70dB [ 60-65dB
[]60-65dB J 55-60dB
[155-60dB []50-55dB
[ 45-50dB

/ Grenzwertlinie
Grenzwertlinie
Liniengquellen Autohahnen und

/ Schnellstrafien

# Linienquellen Landesstralien
[] Gebdude

/ Larmschutzwande

y Linienquellen Autobahnen und
Schnellstralen

/ Linienquellen Landesstrafien
[] Gebdude
/ Larmschutzwénde

» Kilometrierung « Kilometrierung

HE Stadt
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http://www.lärminfo.at/

Leitfaden Warmepumpe
Anwendungsbeispiele Grundgrenzen und Flachenwidmung https://www.wien.gv.at/flaechenwidmung/public

HE Stadt
V Wien

Flachenwidmungs- und Bebauungsplan
[DresdnerStraBe‘iS w Q ?:‘E‘E:‘-d> R

\\ \.\\.\
AN

Karte vergroRern

enweiterte Suche

2 Fliche naidmung
M Flachenwidmungs- und
Bebauungsplan »
| D Plandokumente-Abgrenzung
| . Bausperre nach § 8 (1)
B NN Bausperre nach § 8 (2)
B NN RBausperre nach § 8 (6)
M \erfahren ab éffentlicher Auflage >
M Zonen ¥
Schutzzone
.::‘ Wohnzone
[ -8~ Katastralgemeinde Grenzen
5 D Grundstiicksk ataster

Karte vergroRern

JwWehkulurerbe
HVerkehr

& Blidung

© Kultur und Frelzeh
¥ Naturschutz (& 502
i Stadtklimaanalyse ‘

t Energle

Ing. Karl Filippits, BA MA

Folie 15


https://www.wien.gv.at/flaechenwidmung/public

Leitfaden Warmepumpe
Anwendungsbeispiele

Flachenwidmungs- und Bebauungsplan

£ %, 45752 Karte vergroRern
' Dresdner Stralie 45 ‘ Q I?EI"‘—"E g 4585/4 2 % 502 / g

o o :

3 7z % 4576/3 R
erweiterte Suche 45598 % it
N '>J, [N
o %
Karteninhalt i S
4577

4595/ 457611

= Flichenmwidmung
[ Flachenwidmungs- und
Bebauungsplan » 4579
B D Plandokumente-Abgrenzung
| ! Bausperre nach § 8 (1)
M NN Bausperre nach § 8 (2)
M RN Bausperre nach § 8 (6)
W \ferfahren ab 6ffentlicher Auflage > 4;97,1
MZonen ¥ n,-
Schutzzone s S
' - D e v
"' Wohnzone 4 )
[] -# K atastralgemeinde Grenzen g &
R |:] Grundstickskataster z > >
] 4606/14
Ow V4 é
2
# verkehr )’
z
Blldung 75 459772
Kultur und Frelzeh -
Naturschutz el < 5026
A2
Stadtklimaanakys )
Energle \ /
HN Stadt

Wien
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° ° Lap=Llya-20*Ig(s)+L, -8B
Belsplele Es bedeuten: & * " ‘
Law Schalldruckpegel der Anlage am Immissionsort (Nachbargrenze) in dB
< Lwa Schallleistungspegel, der von der Anlage abgestrahlt wird in dB
- s Entfernung zwischen Emissions- und Immissionspunkt in Meter,
kiirzeste Entfernung zwischen Emissionspunkt und Nachbargrenze
(inklusive 8ffentlichem Gut, 2.8, Stralte),
la(s) Logarithmus zur Basis 10 der Entfernung s (Siehe Tabelle 2)
Lz Zuschlag (Reflektionen) Lz (A) = 0 dB, Lz(B)=3dB, Lz(C)=6dB,
-8 Umrechnungskonstante, um die unterschiedlichen GréRen (Leistung und Druck sowie
die Geometrie der Ausbreitung (Halbraum)) zu berlicksichtigen,

Aufstellsituation: an Wand (+3dB)
Abstand Grundstickgrenze: 11m

LAIP =70dB - 20 * Ig (11m) + 3d8 - 8 (+3dg) [N bel zwei gleichen Schallquelien erhéht

sich der Schalldruc el um 3dB
AP = 42,17 doga TR R —

Planungsrichtwerte fir die Schallimmission gemaR ONORM S 5021:

3 Stidtisches Wohngebiet, Gebiet fir Bauten land- und
forstwirtschaftlicher Betriebe mit Wohnungen (2. B.; 55 50 4s
Verdichtete Wohnbauten, MF -Wohnhduser, Way, GBre, )

Lt. beliegenden Informationen des Bundesministeriums Larmschutz bezugnehmend auf den
StraBenverkehr, liegt der 24h-Durchschnitt in diesem Bereich bei 60-65d8, der
Nachtlarmpegel bei 50-55d8, gemessen in 1,5m Hohe.

Fazit: Auch ohne Beriicksichtigung des StraRenlirms ist zu keinem Zeitpunkt eine Belastigung
an der Grundstiicksgrenze zu erwarten.

y lie 17
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Beispiele
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Beispiel Datenblatt

HE Stadt
V Wien

LG ThermaV R290 Hydrosplit Warmepumpe 12,0kW
mit Hydrobox

AuBeneinheit
Einsatzgrenze

Luftvolumenstrom

Schallleistungspegel®
Schallleistungspegel®

Abmessungen
Gewicht
Farbcode

Kihlen
Heizen

Fllisterbetrieb
HxBxT

Ing. Karl Filippits, BA MA

A
i
m3/min
dB(A)
dB(A)
mm

RAL

HM123HF.UB60
5/48
-28 / 35
110
49

48

1.560 x 1.019 x 520
178
7012
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Ergebnisbogen

HE Stadt
Wien

Ergebnisbogen - Einschatzung der Belastigungen der Schallimmissionen von einzelnen haustech-
nischen Anlagen mit Davergeriuschen an den Nachbargrenzen

Einschatzung der Umgebungssituation:

Aufstellung in Schutzzone (Ja/Nein): ;’gf::”‘:g BewiNigungvon Anjagen genii R G150 | JATI
Tag Abend Nacht
Flachenwidmung (s. Tab.1k 55 50 45
Beurteilungspegel gem. Tab.1: L- 55 50 45
Laec{=L,) aus Messung od. Larmkarte 70 63({interpoliert} 60
Widmungsbasispegel Lassrw(Punkt3.1.2) 45 40 35
Immissionsgrenzwert Lassip (Punkt 3.1.3) &5 40 35
Technische Angaben zur Schallemission der haustechnischen Anlage:
Typ der Anlage: Warmepumpe
A-bewerteter Schallleistungspege! der Anlage Lwa {Punkt 3.2.1: 65 dB
Pegelzuschlag bei Aulen-Aufsteliung (Punkt 2.2} - zutreffendes ankreuzen: Lz 0ds
& Aufstellung aliseitig frei {Abstand > 300 m):  Zuschlag{A)Lz=0d8
 Aufstellung an Wand {ginseitig): Zuschlag{B)L2=3dB
 Aufstellung in Ecke {zweiseitig): Zuschlag{C}Lz=6dB
........................................... anderer Zuschlaglz=...dB
Abstand zur relevanten nachstgelegenen Nachbargrenze: 7 m
- Der Aufstellungsort wurde so gewahit, dass er nicht direkt an einem Wohn- oder Schlafzim- JARE
merfenster liegt.
- Die Ausblasrichtung wurde so gewahit, dass sie nicht auf schutzenswerte Bereiche des Nach- JAE
bargrundstiickes oder -gebaudes zeigt.
- Beider Montage im Freien wurde darauf geachtet, dass die Anlage nicht direkt auf schallhar- JA L
ten Oberflachen (z.B. Asphalt} aufgestellt wurde
- Eswurden alternative Produkte mit geringerer Schallleistung oder andere Aufstelloptionen be- | JA
sprochen und die Herstellerangaben zur Aufstellung bericksichtigt
- Aufstellung nicht in Hoflage oder im Dachgeschof (Punkt 3.1.3} JAa
Abzug fur Schallreduktion durch bauliche Malnahmen (z.8. Schallschutzhaube} (Punkt 3.2.2} AL= 0
dB
Kurzester Abstand vom Schallemissionspunkt zur Nachbargrenze mit Schutzanspruch (Punkt 3.2} s= 7
m
Schalldruckpegel an dieser Nachbargrenze bei Vollbetrieb Las= 40 dB8
ettt Tag (679-185) Abeng {18¢e.2257) Nacht (22"9-6'_5‘_-“]
JA - NEIN JA T -NEIN JA L -NEIN =
Fiusterbetrieb zur Emissionsreduktion JA LI - NEIN & JA L -NEIN & JA O -NEIN &
LA Botoeiumi 40 dB 40dB 0dB
La059. Setrebares [Punkt 3.1) 40 dB 40dB 0dB
LA Betrebeset € LasSipgereiaes (PUnkt32) | JAL-NENZ | JAL-NEIN® | JAL-NEINC
Belastigung von Nachbarn durch den
Betrieb wahrend einer Betriebszeit zu er- JA CI-NEIN =
warten
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Leitfaden Warmepumpe
Anwendungsbeispiele fir mehrere Quellen

Berechnung erfolgt anhand folgender Summenformel:

Lp =10 lg (100’1L1 4 100»11'2 S 100,1n)

Beispiel:
Pegel 1: 40dB
Pegel 2: 45dB Lp = 101g((10%) + (10*>) + (10°))=51,51dB
Pegel 3: 50 dB gerundet 52 dB
HN Stadt
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Leitfaden Warmepumpe
NUtzliches

https://www.wien.gv.at/wohnen/baupolizei/pdf/schallschutz-haustechnischer-anlagen.pdf

https://www.wien.qgv.at/flaechenwidmung/public

www.produktdatenbank-get.at

https://www.waermepumpe-austria.at/schallrechner

https://www.schweizer-fn.de/akustik/schallpegelaenderung/schallpegel.php#gleichschall

HN Stadt
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Beratungsservice erneuerbare Energie
Wir unterstutzen Sie gernel

Erstkontakt und Terminvereinbarung

« Telefon: +43 1 4000 84287
Mo-Fr von 9:00 bis 12:00

« Email: erneuerbare-energie@urbaninnovation.at

« Web: https://erneuerbare-energie.wien

Als Service der Stadt Wien begleitet Sie die Klima- und
Innovationsagentur Schritt fir Schritt beim Umstieg auf eine effiziente
Energieversorgung ohne fossile Energietrager.

Wir freuen uns uber Ihr Feedback!

L ]
m Klima- &
Innovationsagentur


mailto:erneuerbare-energie@urbaninnovation.at
https://erneuerbare-energie.wien/
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